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kleinen .Spitzen] üchern. Chloroph y 11 zellen im Querschnitt
trapezisch, mit der längeren parallelen Seite auf der Rückenfläche
des Blattes gelegen, beiderseits von den hyalinen, auf der Blattinnen-

tläche stärker vorgewölbten Hyalinzellen nicht eingeschlossen, sondern
freiliegend. Das Uebrige unbekannt.

Porto Rico: Vega Baha im Mai 1899 gesammelt von Mr. und Mrs.

A. A. Heller (no. 1340). Hrb. Bot. Gard. New York.

Eine ausgezeichnete Form aus der CKspidaüoii-Qvuipi^e mit so

schmalem Saum der gesägten Astblätter, wie es sonst nur beispiels-

weise den Arten der Acidifoliniii-Gruiipe eigen ist.

In den Toskanischen Appenninen.
Von C.Joseph Mayer, München.

(Schluss.)

Mehr und mehr gelangen wir empor, unsere Strasse zieht nicht mehr in

Serpentinen, sondern strebt in sanftem Bogen der Passhöhe zu. Auf den Berg-

wiesen gedeiht OrcJus iiinscula L. var. speciosa Host in seltener Schönheit. Die

einzelnen Exemplare erreichen eine Höhe bis zu 1 Meter, die ßlütenähre selbst

ist circa 30 cm lang und länger, die Blumen sind sehr gross und von leuchten-

dem Rot; nur ganz vereinzelt findet sich auch die gelblich-wei.sse Orch/s provin-

rialls Ball). Weiter bemerken wir: Heliaidhemiun eulgare Gaert., Viola alba

Besser, Polygala vulgaris L., Genista pilosa L., Lathyrus uiontanus Beruh, in den
beiden Varietäten : var. tenuifolius IloÜi und var. Pyrenaicus L., Lotus villosiis Th.,

Biuipiuella saxifraya L., Saxifraga graimlata L. und Luzula campestris DC.
Die Passhöhe — 932 m ü. d. M. — bietet ein ausserordentlich liebliches

und freundliches Bild ; malerisch bauen sich die Bergzüge und Ketten der Appen-
ninen hinter- und übereinander auf, in weiter Ferne ragen die schneeigen Häupter
der Apuanischen Alpen in den blauen Aether, weit schweift der Blick über das

fruchtbare Toskana, den Garten Italiens.

Ein zum längeren Aufenthalt geeignetes Gasthaus: „Albergo Colina stazione

climatica" ladet uns hier zur Rast ein, und herrlich ist es, hier oben den Abend
zu verleben, wenn die sinkende Sonne die Berggipfel rötet und dunkle Schatten

sich in die Täler senken. Mit V/ohlbehagen atmen wir die erfrischende, küh-

lende Luft und erfreuen uns der wunderbaren Aussicht.

Unmittelbar hinter Colina senkt sich die Strasse in weiter Windung auf

der jSordseite des Höhenzuges abwärts. Schöner Buchenwald begleitet alsbald

zur rechten den Weg. An feuchten Stellen sehen wir: Saxifraga rotnndifoHa L.

und Stellaria media Vill.; auch Cerastium silvaticum W. K. stellt sich wieder ein.

Das Gelände wird nun abwechslungsreich; wir übertiueren Alpenwiesen,

kommen an mit Büschen und Gesträuchern bestandenen Abhängen vorüber,

stellenweise zeigen sich felsige Partien und schliesslich nähern wir uns dem Bette

eines kleinen Alpenbaches, eines Nebenflüsschens des Reno und folgen seinem

Laufe abwärts.

Auf dieser Wegstrecke beobachteten wir an sonnigen Plätzen : Helleborus

foetidus L.j Helianthemum vulgare Gaert., Polygala vulgaris L., Dianthus sU-

restris W., AnthijlUs vulneraria L. mit hellschwefelgelben Blüten , Trifolium

paten!< Schreb., Trif. nigrescens Vio , Hieracium pilosella L., Hier, bifidum Kit.,

Scrofularia canina L., Thymus serpylltim L.; auf GeröUe bemerken wir auch
Viola arvensis Murr., welche sich durch aussergewöhnlich grosse Blüten aus-

zeichnet, sowie die Rasen bildende Coronilla minima L.

An den von Fagus silvatica L., Populus alba L., Quercus Hex L. und Salix

caprea L. beschatteten Abhängen gedeihen : Silene Italica Pers., Spartium jun-

ceum L., Cytisus scoparius L>d:, Lathyrus variegatus Godr. et Gr., Rosa dume-
torum ThuHl., Rubus idaeus L., Euphorbia cyparissias L., Carex recurva Huds.,
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Pteris aquilina L. und ÄS2)lenum viride Hnds. Am Ufer des Baches wachsen:
iiohhiia 2)seudo-acacia L., Rliamnus frangida L,, Hex aquifolium L., Salix incana
Schrank und Salix nigricans Sm.

Das Tal, in welchem wir uns weiter bewegen, wird bald enger und schlucht-

artig, bald weiter. Buchen- und Kastanienbestände treten auf; wir wähnen uns
in eines der norditalienischen Alpentäler versetzt, so ähnlich ist die landschaft-

liche Situation und die Vegetation. Aqiiilegia vulgaris L., Ranunculus lanu-

glnosus L., Stellaria graminea L., Geranium silvaticum L., Vicia Bithynica L.,

Chaerophyllmn aureum L., Tragopogon pratense L., Leucanthemuni vulgare

Lam., Crepis paludosa Moench, Campanida persicifolia L., Riimex aceiosella

L. schmücken die Wiesen, an den Abhängen gedeihen Turitis glahra L., Lonicera
implexa Ait., Viburmim laiitana L., Veronica ttrticaefolia L., Melitlis melisso-

pliyllnni L. (rotblühend), Galeohdolon luteum L. und Euphorbia aniygdaloides L.;

die Erlen-, Robinien- und Weidenbüsche am üferrande sind mitunter von Fraxinus-
0/v/«s-Bäumchen überragt, deren federbuschartige, weisse Blütentrauben sich

prächtig vom Blattgrün abheben.

Die Strasse passt sich nun den zahlreichen Windungen und Krümmungen
des nebenherfliessenden Bächleins an, wir kommen durch eine kleinere, aber

reizend gelegene Ansiedelung, überschreiten dann den Bach und biegen bei der

grösseren Ortschaft Sambuca in das Renotal ein. Zunächst führt unser Weg
noch am linksseitigen Abhang hin, senkt sich aber bald hinab an den Fluss, an
welchem entlang auch die Bahnlinie zieht, welch letztere jedoch kurz darauf, als

ein Felsriegel das Tal sperrt, mittels eines Tunnels wieder in den Bergen ver-

schwindet.

Wir folgen dem Laufe des Reno in enger Schlucht, die sich erst nahe der

Station „Bagni della Porretta" (ca. 18 km von Colina entfernt) zu einem Talkessel

erweitert, in welchem der Ort Porretta malerisch an die Berghänge gelehnt liegt.

Die etwas spärlichen Unterkunftsgelegenheiten in diesem Gebiete der

Appenninen veranlassen uns, Porretta als Standquartier für unsere ferneren Aus-
Hüge zu wählen. Dieser Badeort befindet sich an der Bahnlinie Bologna-Florenz

und zwar 59 km von Bologna und 40 km von Pistoia entfert. Umsäumt von den
grünen Höhenzügen des „Appennino bolognese", breitet sich das Dorf am Zu-

sammenflusse des Rio maggiore mit dem breiten, geröllreichen Reno aus. Es
weist echt italienischen Charakter in seiner Bauart auf, besitzt jedoch auch
einige, verwöhnteren Ansprüchen genügende Alberghi, sowie ein — nur im
Sommer geöffnetes — grösseres Badehötel. Unmittelbar hinter der Kirche erhebt

sich der , Vulkan", dem Porretta seinen Ruf als Bad verdankt. Die dort her-

vorbrechenden heissen Quellen sind eisen-, natron-, schwefel- und jodhaltig und
sollen sehr heilkräftig sein.

Porretta, bezw. seine Bäder wurden erst im Jahre 1893 weiteren Kreisen

bekannt, als sich der Arzt Max Duran Fardel gelegentlich des medizinischen

Kongresses in Rom dahin äusserte: „che le condizioni fortunate di Porretta,

rispetto alla idrologia ntedica, non hanno riscontro in nessuno altra parte del

mondo.

"

Bevor ich zur Schilderung der einzelnen Ausflüge übergehe, möchte ich,

um die wiederholte Nennung von Namen möglichst zu vermeiden, jene Pflanzen

aufzählen, welche wir bei fast allen Exkursionen in der Umgebung Porretta's

fanden. Es sind dies : Ranunculus repens L., Helleborus foetidus L., Chelidonium
majus L., Arabis hirsufa Scop., Helianthemum vulgare Gaert., Polygala fiaves-

Cf'us DC, Pol. vulgaris L„ Silene Ralica Pers., Spartium jtinceuni. L., Trifolium

pafens Schreh., Trif. montanum L., Astragalus Monspessulanus DC, Lathyrus
aphaca L., Robinia pseudo-acacia L., Cornus sanguinea L., Leucanthemum vul-

gare Lam., Hieracium pilosella L., Thymus serpyUum L., sowie die zu Beginn
dieses Aufsatzes bereits erwähnten Ubiqui.sten der italienischen Flora.

Unsere erste Tour von Porretta aus war auf den Vulkan gerichtet. Von
der Kirche gelangen wir zwischen einigen Gehöften über Wiesen aufwärts, über-

queren die am Südhang emporführende Strasse und steigen auf steilem, steinigem
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Ptad über mit Felsen durchsetzte Geröllhalden zu dem schmalen Bergrücken
hinan, der sich in südwestlicher Eichtung alhnählig emporzieht und dem wir
folgen. Hier und dort entweichen aus den Ritzen am Grunde der Felsblöcke

schwefelige Gase — einzelne derselben brennen mit wenig leuchtender zischender

Flamme — und gewähren einen eigenartigen Eindruck.

Auf der aussichtsreichen Höhe befindet sich ein kapellenartiges Gebäude.
Gar reizend ist von hier aus der Blick auf die Täler des Reno und Rio und
auf die uns rund umgebenden grünen Höhenzüge

;
prächtig präsentiert sich auf

einer nahen Bergkuppe die von einem spitzen Kirchturm überragte Ortschaft

Granaglione (737 m).

Auf einem um den Vulkan zur Nordseite sich schlängelnden Wege kehren
wir, meist zwischen Rebenpflanzungen wandernd, nach Porretta zurück.

Bei dieser in jeder Beziehung interessanten Exkursion trat uns auch eine

ziemlich reiche und manches Neue bietende Vegetation entgegen. Besondere
Erwähnung verdienen die zahlreichen Büsche des schönen, gelbblühenden CyUsiis

sessih'foliiis L., die an den Berghängen hier häutig vorkommende niedere Quereus

Appennina Larn., der auf Geröll wachsende, am Stengel holzige Plantago ci/nops

L., sowie die zur Heckenbildung bei der Kirche und bei den Gehöften benützte

Faliunis ai(strah's L., welche uns mit ihren kleinen, jedoch äusserst scharfen

Stacheln leicht verletzte. Auch die dornig bewehrte Gleditscliia triücanthos L.

bemerken wir an der Kirchenhecke.

Ausserdem beobachteten wir bei diesem Ausflug noch : liammculus arrensis

L., Fumaria micrantha Lag., Helianthemum fumana Mill., Papaver duhiuni L.,

Linimi angusUfolhmi Hiids., Geranium Rohertianmn L., Cytisus hirsutus L.,

Lotus villosus TlmilL, Trifolium stellatum L., Trif. resupinatum L., T. nigres-

cens Viv., T. agrarium L., T. pratense L., Vicia lutea L., Anthyllis vulneraria

L. rar. rubriflora Kocli, Lathyriis sphaericus R., Lathyrus montanus Benih., Rosa
arvensis L., Potentilla recta L., Crataegus oxyacantha L., Daucus platycarpos R.,

Cnicus lanceolatus W., Campannla rapunculus L., Cyrioglossum officinale L.,

Salvia verticillata L., AnagalUs arvensis L., Lßppophae rhamnoides L., Juniperus

oxycedrus L., Ciipressus seniptervirens L., Orchis longicornis Poir., Jtmcus effusus

L., J. Jamp)0cmpus Ehrh., Carex basilaris Jord., C. recurva Huds., C. disfans

L. und Poa alpina L. var. vivipara L.

Sehr lohnend ist auch eine Besteigung des südlich, unmittelbar hinter dem
Orte steil emporragenden Monte della croce. Vom Bade (Stabilimento Leone)

aus begeben wir uns auf einem Zick-zack-Weg hinan, kommen sehr bald in herr-

lichen Castanienwald, welcher den Ostabhang des Monte della croce und den

sich anschliessenden Höhenzug beschattet. Gerade in diesem Walde bietet sich

uns eine reiche Abwechslung der Flora. Zahlreich ist die Familie der Papili-

onaceen verti'eten. Wir bemerken die schönen Lathyrus-Arten : Lathyrus rarie-

gatus Godr. et Gr., Lathyrus montanus Bernli. var. tenuifolius Roth, und var.

Pyrenalcus L., die grossblumige Vicia grandifiora Scop. neben Vicia p)arviflora

Lois., V. bithynica L., Citisus hirsutus L. und Medicago minima Lj.

In den dichten Moospolstern, welche den Waldboden einhüllen, sehen wir
sehr zahlreich die reizende Saxifraga cnneifoUa L. '), deren Blattrosetten sich am
gebogenen Stengel etagenförmig aufbauen, weiter die schlanke Saxifraga hulhi-

fera L. und den eigenartigen Allimn penduUnum Ten. mit seinen herabhängenden
Blütenglöckchen. Die wachsgelbe Orchis provincialis Balh. ist hier nicht selten;

einen hübschen Anblick gewährt Geranium lucidum L. mit seinen blutrot ge-

färbten Blättern.

Um die Höhe des Berges zu gewinnen, müssen wir uns nun nach Westen
wenden, überqueren eine schluchtartige Einsenkung, gelangen auf sehr schlechtem

') Die hier vorkommende Sax. cnneifoUa entspricht jener, welche Koch als

Saxifraga cuneifolia L. v. Bertolinii = S. Appennina Bert, bezeichnet und welche drei-

eckig keilförmige, vorne gerade abgeschnittene Blätter besitzt, die auf beiden Seiten

nur 2-3 Zähne aufweisen. Arcangeli führt diese Varietät in seiner Flora Italiens

nicht an, er scheint sie nur als Standortsmodifikation zu betrachten.
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Weg steil empor zum Grat, auf welchem wir bequem zu dem Porretta über-

ragenden Bergvorsprung gehen. Ein mächtiges, hölzernes Kreuz auf steinernem
Sockel erhebt sich da, und eine wundervolle Aussicht lohnt die geringe Mühe
des Aufstiegs. In gewaltigem Kreise umschliessen uns die schöngeformten Höhen-
züge des Appennino bolognese und pistoiese; schwindelnd, fast senkrecht unter

uns liegt die Häusergruppe von Porretta ; weit blicken wir hinab in das lieb-

liche Renotal.

Auf unangenehm steilem, stellenweise plattigem Wege steigen wir am
Nordhang des Berges nach Porretta ab.

Ausser den schon genannten Pflanzen fanden wir bei dieser hübschen Berg-
tour noch: Sisynibriuni alliaria Scop., Dianthus silrestris \]'ulf., Liniun cathar-

ticum L., Anthyllis indneraria L., Irifolium medium L., Fragarm elatior Ehr/i.,

Rosa dunietorum, ThuilL, Ruhus idaeus L., Heradeum sphondylium L., Sedum
ilasyphylhmi L., Lonicera iniplexa Alt., Galium silrestre L., Hieracium vulgatUDi.

Fries, Lithospernmni arvense L., Cynoglossuni officinale L., Myosotis intermedia

Lck., Veronica officinalis L., V. serpyllifolia L., Mdittis mdissophyUum L., Rumex
acetosella L., Plantago lanceolata L.. Euphorbia amygdaloides L., Pinus sikestris

L., Jnniperus comm,unis L., Orchis simia Lam., Piatanthera chlorantha Gurt.,

Carex hirta L., Liizida alhida DC, Melica nutans L., Sdcrochloa riyida Panz.,

Äsplenium trichomanes L. und Pteris aquilina L.
In der engen Schlucht des Rio maggiore, welche beim Leone-Bad durch

die steilen Berghänge des Vulkan's und jene des Monte della croce gebildet

wird, sammeln wir: Evoiyynus oerrucosus Scop., Sedum refiexuin L. (allerdings

noch nicht blühend), Tamus communis L., Iris Florentina L.. Ornifliogahitu

Pyroiaicum L. und Carex dividsa Good.
Wenden wir uns nun ostwärts und besuchen wir den Berghang, welchei' hinter

der Villa Lugi ansteigt. Bis zu dieser führt der Weg durch WeinpÜanzungen, und
wir bemerken im dichtem Grase derselben: Nigella Damascena L., Runinicidus

arvensis L., Crepis paludosa Moench , Anchtisa Ralica Retz. und Gladiolas

segetum Gaiii.

Der Höhenzug, welcher sich in massiger Steigung erhebt, ist grossenteils

unbebaut und bietet uns stellenweise steiniges, geröllreiches und stellenweise

sumpfiges Terrain. Buschwerk, bestehend aus Acer campestre L., Crataegus oxya-

cantha L., Rhamnus frangula L., Lonicera implexa Ait., Quercus Appennina Lam.,
Salix caprea L., S. incana Schrank., Carpinus betulus L., Betida alba L. und
Juniperus communis L. bekleidet die Hänge, welche von Sparti/an junceum L.,

und Genista sessilifolia L. hier und dort leuchtend gelb gefärbt erschienen;

mit Blüten übersäte Rosenzweige (Rosa dumetoriiw Thuill.) ranken sich zwischen

dem Gesträuch empor. Unter diesem und auf den meist gesteiureichen Rasen-

flächen gedeihen : Cerastium viscosnin ThuilL, Cytisus hirsatus L., Genista tinc-

toria L., Onobrychis sativa L., AntJiyllis vuhieraria L., Vicia Bithynica L., Poten-

tilla recta L., Rosa Gallica L., Carduus nutans L , Bellis annua L., Scrofiilaria

canina L., Chlora serotina Koch, Orobanche cruenta Et., Runiex pratensis M. et K.,

Plantago cynops L., Euphorbia exigua L., Orchis laxiflora Lam. (sehr spärlich),

Juncus effusus L., J. lampocarpus Ehrh., Carex recurva Huds., Briza media. L.,

Poa alpina L. v. vivipara und Bromus Madritensis L.,

Auf dem Rückwege nach Porretta bemerken wir weiter: Arabis fiirrita

L., Lfqmlium campestre R. Hr., L. draba L., Rubus fomentosus B., Matricaria

cha7nomilla L., Salvia certicillata L., Ajuga iva Schreb. und Rumex pratensis M. et K.

Wir enlschliessen uns nun noch zu einem Spaziergang in nördlicher Rich-

tung und zwar im Renotal abwärts gegen Riola. Der breite, geröllreiche Fluss

begleitet uns stets rechts ; in dem Geröllbeet desselben wachsen : Hippucrepis

comosa L., Leontodon proteiformis VilL, Fraxinus ornus L., Scrofularia canina

L., Hippopha'e rhamnoides L„ Salix incana Schrank., S. purpurea L. und Juncus
qlaucus Ehrli.

Lohnender, als in den Reno-Auen henmizustreifen, ist es, wenn Avir uns

auf die links der Strasse ansteiaenden Höhen beseben und an den Abhängen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



~ 105 —

ilen Rückweg in der Richtung gegen den Vulkan zu ausführen. Diese sind mit

lockeren Beständen von : Acer campestre L., Crataegus oxijacaniha L., Ligustrum

riihjare L., Corijlus avellana L., Fagus süvatica L., Castanea safiva MilL, Bctida

alba L., Quercus sessiliflora L., Jmiiperus communis L. und Pinus silvestris L.

bekleidet. Tausende von Änacamptis pyramidalis Bich. leuchten uns hier in

prächtigem Rot entgegen, blütenreiche Büsche des duftenden Dictamnus fraxinella

L. und des sattgelben Cytisus sessilifolius L bringen durch ihre Farbenpracht Ab-

wechslung in das reizende Vegetationsbild; in sehr grosser Zahl finden wir die

prächtigen Ophrysarten ; OpJirys fusca Lck. und 0. arachnites Host, letztere viel-

fach mit rosaroten Perigonblättern, auch Flaf/ia/Hera cliJorautha Curt. ist nicht

selten. Ausser den schon genannten Pflanzen gedeihen auf diesem Terrain noch

:

Gciiista tiiictoria L., Vicia Bitliynica L., Bosa canina L., Bnhus idaens L., Ruh.

foDientosus Brach., Sanguisorha officiiialis L., Galium cruciata Scop., Centaurea

jacea L., Lithospermum arvense L., Cidora serotina Koch, Anchusa Italica Betz.,

Melampyrum crisfatum L., Plant(Ujo cynojjs L., Juucus effusus L., Carcx recvrra

Hiids., Orrhis fusca Jacq., 0. picta Lois. und Iris graminea L.

Merkwürdig oft konnten wir an verschiedenen Pflanzen Albinismus beob-

achten, so bei Astragalus Mouspessulanus L., Dictamnus fraxinella L. und Äna-
camptis pyramidalis Bich.

Anthyllis vidneraria L. zeigte mit orangenen Blüten eine prächtige Farben-

variation. Es kommt diese Pflanze sohin im C4ebiet sowohl in typischer Form,

als auch helkchwefelgelb (zw. Colina und Sambuca), purpurrot (Vulkan) und

orangefarbig blühend vor.

Wohl wäre es möglich, noch andere und ausgedehntere Ausflüge in die

Umgebung Porrettas zu unternehmen, doch beschlossen wir jetzt die Reihe der-

selben und schieden von dem freundlichen Orte mit der üeberzeugung, hier eine

floristisch reiche Gegend gefunden zu haben, welche gleichzeitig auch eine Fülle

landschaftlicher Schönheiten in sich vereint.

Wohl gar mancher Reisende, der ermüdet von der Besichtigung der an

Kunstschätzen so reichen Städte Rom und Florenz nach dem Norden heimkehrt,

sehnt sich darnach, in h(5rrlicher Natur noch einen oder einige Tage der Ruhe
zu geniessen

;
jedem möchte ich das schöne Bergland der Toskanischen Appen-

ninen und insbesonders Porretta und seine prächtige Umgebung zu längerem oder

kürzeren Aufenthalt bestens empfehlen.

Orchis Ladurner! mh.
= 0. militaris L. > x morio L. ssp. picta (Lois.).

Von Dr. J. Murr (Trient).

Am 14. d. M. übersandte mir mein verehrter Freund, Herr mag. pharm,

und Drogueriebesitzer Arthur La d u r n e r , der eifrige Erforscher der Flora

seiner Heimat Meran, im frischen ZustcUide das einzige von ihm zwischen jMeran

und Nals unter den Eltern gefundene Exemplar der obengenannten, meines

Wissens noch völlig neuen Kombination, die ich zu Ehren des Entdeckers und

liebenswürdigen Spenders hiermit als O. Ziadarneri bezeichne.

Der geringe in der Juni-Nummer dieser Zeitschrift noch zur \"erfügung

stehende Raum gestattet nur in äusserster Kürze eine Skizzierung dieses hoch-

interessanten Fundes, des seltensten und jüngsten (>re/«'s-Bastardes, gebildet aus

zwei der allerverbreitetsten Arten.

Habitus völlig der einer etwas schmächtigen und lockerblütigen Orchis

mUitaris, ganze Pflanze 48 cm hoch, die Aehre 8 cm lang, 30— 35 mm breit,

nach unten stark gelockert. Blätter (im untersten Viertel des Stengels zusam-

mengedrängt) ansehnlich, länglich, fast ganz wie von 0. militaris, ausserdem
nur noch in der Mitte des Schaftes ein scheidenartiges Blatt.

Helm der Blüte in Gestalt und Färbung (aschfarben-lila) gleichfalls im
ganzen wie bei 0. militaris, doch die äusseren 3 Perigonblätter kürzer und
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